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Berlin. Freiwillig verhungert
ist die 62 Jahre alte Wirthschaften»
Sophie Pelikan aus der Pücklerstraße
No. 49, die Wittwe eines Kossäten
aus einem Dorfe bei Königsberg. Die
Frau führte seit zehn Jahren dem 72
Jahre alten Arbeitsinvaliden Emil
Schwiial, der an Krücken geht, die
Wirthschaft und erhielt wie dieser Ar-
menunterstützung. Seit einem Viertel-
jahr an der Gelbsucht leidend, ließ
sie sich vier Wochen lang ärztlich be-

handeln. Dann wollte sie, obwohl
sie bettlägerig war, von keinem Arzte
mehr etwas wissen. So oft Schwital
einen Arzt rufen wollte, schrie sie laut
auf, die Aerzte wollten ihr nur Gift
beibringen. In der letzten Zeit ge-

noß die Kranke nichts weiter als je-
den Morgen ein« Tasse Kaff« mit

einer Semmel. Vor einiger Zeit
starb sie. Ein Arzt stellte fest, daß
die Frau an Entkräftung gestorben
war. Ihr Körper war zum Knochen-

wurde der mit dem Zusammenkuppeln
>w«ier Wagen beschäftigte Arbeiter
Adam Kremer überfahren und auf

waltigen Brande wurde die Elektri-
zitäts-Aktiengesellschaft .Union" in
der Huttenstraße 12?16 in dem
Stadttheil Moabit heimgesucht. Die
hiesige Feuerwehr betheiligte sich mit
fünf Zügen an d«r Löschung. Trotz-
d«m war es nicht möglich, den großen
Säureschuppen mit seinen großen
Borräthen zu retten. Kürzlich
konnte der Kaufmann G«org Frank
hier, Schellingstraße 9, mit seiner
Ehefrau Bertha, geb. Loewenstein, die

jährig« Geschäftsjubiläum begehen.

Schönfließ. Der Jnstmann
Joses Pronpetzki und der Knecht Joses

Dezember vorigen Jahres die Schm-
knaben Anton Döppner und August
Stöhr hier, die auf dem schwa-

wofelbst zwei Scheunen, Stall und
Schuppen des Herrn Stockfisch ein
Raub der Flammen wurden.

Tapiau. Mit Morphium hat
sich d«r hiesige allgemein geschätzte
praktische Arzt Dr. Korn vergiftet.

Wifchwill. Mit dem Schlacht-

feierten die Eltern des Herrn Justiz-
raths und Stadtraths Rudolf Hasse,

fchen Eheleute Hierselbst.

Besitzern den diesen gehörigen Theil
des Rittergutes Sartske. Der Kauf-
preis wurde auf 236,000 Mk. be-

k« und Adolf Papke, statt.
Riesenburg. Frau Wittwe

Holzt hat die Neue Walkmühle für
den Preis von 47,500 Mi. an Herrn
Prott, den langjährigen Oekonom des

?ror>inz Aon»nc>,n.
Köslin. D«r etwa 30jährige

Echlächtergefelle Buchholz wurde Un-

glück ereignete sich in der Wohnung
der Arbeiterfamilie Ott. Während
der Abwesenheit der Eltern machte

es stand alsbald in Flammen. Als
Nachbarn helfend eingriff««, war da»
Kind bis zur Brust verkohlt. Es
verstarb alsbald im Krankenhause.

Stralsund. Das Concursver-
fahren ist «röj/net über das B«rmö-

gen deS Hotelbesitzers Johanne?
Büttner und dessen Ehefrau, Martha
geb. Schüler zu Stralsund.

merow. Eine starke Eiche neigte sich
vorzeitig in anderer Richtung. War-
nende Zurufe veranlaßten den in der

Nähe befindlichen Arbeiter Kelch aus
Koserow zur eiligen Flucht; leider
stolperte derselbe über «ine Wurzel
und fiel zur Erde. Im selben Au-
genblick stürzt« die Eiche auf den Lie-

bend. Größerer Mühe bedurfte es,
den Verunglückten von dem schweren
Baum zu befreien. Au?r einem
Bruch der Wirbelsäule hatte Kelch
innere schwere Verletzungen erlitten,

so daß der sofort herbeigerufene Arzt
nur eine Leiche vorfand.

Altona. In Altona starb im
100. Lebensjahre die Wittwe Marga-

retha Büttner, geb. Hansen, eine frü-
here langjährige Einwohnerin unserer
Stadt. Die Heimgegangene war die
Wittwe des bor 12?14 Jahren hier
verstorbenen Haustiers Mttner, der
ebenfalls nahezu 99 Jahre alt wurde
und an der ganzen fchle/Uig-holsteini-
schen Westküste bekannt war.

Apenrade. Das Fest der gol-
denen Hochzeit feierten der frühere
Schlachtermeister R. Sohnemann und
Frau. Trotz ihres hohen Alters
der Mann hat das 83. und die Frau
das 73. Jahr e»eicht erfreuen sich
beide einer verhältnißmäßig kräftigen

Gesundheit und auffallenden Geistes-
frische. Sohnemann ist ein Kampf-
genosse von 1848?51.

Eckernförde. Dem Fischräu-
cherei Ludwig Kruse Hierselbst ist die
Rettungsmedaille am Bande ver-
liehen worden.

Esgrus. Der 85jährige Tisch-
ler Man war, während die übrigen
Hausbewohner beim Gottesdienst
weilten, allein zu Hause geblieben.
Die heimkehrenden Kirchengänger
fanden die Wohnung voll Qualm und
Rauch und den Greis halb verbrannt
in seinem schwelenden, kohlenden
Bette. Noch waren schwache Lebens-
zeichen zu erkennen, doch ehe ein Arzt
herbeieilen konnte, war bereits das
Leben entflohen.

Flensburg. Dem seitherigen
Amtsanwalt bei dem hiesigen «Schöf-
fengericht. Gerichtssekretär a. D.
Hansen, ist der Kronenorden 4. Klasse
verliehen worden.

Provinz ScHOlien.
Liegnitz. Hier ist der Schuh-

macher Scholz von seinem siebzehnjäh-
rigen Lehrling erschlagen worden.
Die Sektion der Leiche hat ergeben,
daß der tödtliche Schlag auf den
Kopf mit einem festen, schlüsselarti-
gen Gegenstände geführt worden sein

hatte zu'erst nur den Mei-
ster mit der Hand aus den Kopf ge-
schlagen zu haben.

Nikolai. Rentier Kozak beging
mit seiner Ehefrau bei bester Rüstig-
keit das Fest der goldenen Hochzeit.

Nenkersdorf. Hier brannte
das Wohnhaus des Schumachers
Zimpel bis aus die Umfassungs-
mauern nieder. Die Ursache des

Brandes ist unbekannt? der Schaven
wird durch Versicherung gedeckt.

Oels. Kurz vor dem 50jähri-
gen Amtsjubiläum, im 77. Lebens-
jahre, starb der Superintendent, Pa-
stor prim. und Kreisschulinspektor
Ueberschär. Seit dem Jahre 1873

tendent Schlesiens, Mitglied der Pro-

Äbert
Schmidt. Mitglied des Stadtverord-
neten - Kollegiums seit dem Jahre
1862, des Magistrats von 1872 bis
1902, hat der Verstorbene jederzeit
mit vollster treuester Hingabe seine
Kräfte m den Dienst der ge

Steine. Bon einiger Zeit wurde
der Gasthausbesitzer Hoffmann, Va-
ter von acht Kindern, von denen das
Jüngst« 3 Wochen alt ist, von dem
Arbeiter Dubiel ermordet. Dubiel
war im Dorfgasthaus anwesend und
ging fort, ohne feine Zeche bezahlt zu
haben. Hoffmann ging ihm nach,

Mörder würd« im Bett von dem
Wachtmeister Wiese verhaftet und das
mit Blut befleckte Messer bei ihm

Posen. Der Raubmörder Ro-
sinski, der vom Kriegsgericht zum
Tode verurtheilt worden war, ist aus

15 Jahre alte Wirthssohn Witwer

Nähe der Karlsdorser Schleuse die
Leiche des seit dem 27. Januar ver-

Budzin. Die Einwohnerfran
Wolf gab ihrem 11 Monate alten
Kinde einen Pfennig zum Spielen;

erstickt«.
M«feritz. Für 40jährige treue

der Familie Plötz geleistete Dienste ist
der Wittwe Bretthauer von der Kai-
serin das goldene Erinnerungskreuz
verliehen worden.

Nrsoiriz Kachserr.
Merseburg. Ein plötzlicher

Zeit eintrat.
Naumburg. Vor Kurzem

starb der Generalmajor v. Fiedler,

konischen Kämpfen bekannten Majors
v. Fiedler.

Nauleß. Beim Spielen in der
Scheune stürzte die elfjährige Tochter
des Landwirths Gottlieb Schneider
von einer Leiter rücklings hinab und

Wanz leben. Bei der Taufe
des siebenten Sohnes des Bahnwär-
ters Moelle hat sich der Kaiser als
Pathe in das hiesige Kirchenbuch ein-
tragen lassen.

scher Wippermann, der mit seinem
Rade nach dem Aegidienihorplatz
fuhr. Die Räder des Fuhrwerks gin-
gen ihm über beide Beine und Brust
und fügten ihm schwere innere Ver-
letzungen zu. Der Verunglückte kam
in's Krankenhaus.

Diepholz. Unlängst wurden
die im Fladder auf einem Spazier-

Harries und Restaurateur Gramberg
von dem Ackerbürger Haserkamp
(früher Heßlau) angerufen und ge-
beten, im nächsten Hause einen Wagen
zu requiriren, da seine Frau hier im

Der eine der Herren kam dem Wun-
sche nach, jedoch starb die Frau schon,
ehe der Wagen zur Stelle war. Die
Untersuchung hat ergeben, daß der
Tod der Frau infolge Lungenschlag
erfalgt ist; wie verlautet, ist sie vor
ihrem Mann, um Mißhandlungen zu
entgehen, geflohen. Haferkamp ist
verhaftet worden.

Gerzen. Kürzlich wurize auf
dem Feldwege, der von Warzen nachunserem Orte führt, die Leiche eines
fremden Wanderers gefunden, der
offenbar der Kälte zum Opfer gefal-
len war. Der Mann, aus dessen
Papieren hervorging, daß er der 46-
jährige Bäckergeselle Friedrich Beters
aus Kleinwechsungen (Kr. Hohen-
stein) ist, hatte kurze Zeit vorher im
Dorfe noch um Almosen vorgespro-

Pfennige gefunden worden waren,

bis die Gerichtskommission aus Alfeld
sie untersucht hatte.

Provinz Wclttnlen.

stand auf dem außerhalb der Stadt
liegenden Gehöft des Gutbesitzers
Berends Feuer. Die der Stallung
und dem Wohnhause angebaute

nieder.
R eck l i n g ha u se n. In der Ho-

henhorster Heider fanden Frauen beim

Mannes, in dem man den vor zwei
Jahren auf räthselhafte Weise ver-
schwundenen, wahrscheinlich ermorde-

Schwerte. Auf dem hiesigen
Bahnhof wurde der Bahnwärter
Kießler vom Schnellzug überfahren

gener Zuges die Dampfheizung ab-
stellen, als die Wagen des Hilchenba-
cher Zuges herangerückt wurden.
Bäumener gerieth mit der linken
Brustseite zwischen die Puffer der
beiden Wagen und erlitt so starke
Quetschungen, daß er bald darauf

gebracht hatte, starb.
Weidenau. Vor einiger Zeit

ereignete sich auf der der Si«ge»er

vierjährige Söhnchen des Arbeiters
Weil den noch glühenden Kohlenre-
sten zu nahe, sodaß dessen Kleider in
hellen Flammen auflohten. Ein vor-

Schnee die brennenden Kleider. Das
Kind hatte aber bereit« so schwere
Brandwunden erhalten, daß es kurze
Zeit darauf starb.

Nhewprovtn,.

Düsseldorf- Als Geschäfts,
führer der nationalliberalen Partei in

de: Rheinprovinz Ivurdc an Stelle de»
in Düsseldorf in die Dienste des
Sathlwerks - Verbandes getretenen
Herrn Dr. Johannes Herr Karl Pe-
ter, Redakteur an der ?Kreselder Zei-
tung", gewählt. Den Eheleuten
Felix Ader, Bergerstraße 15, die das

Oberzell. Einen jähen Tod
fand der 45 Jahre alte Bauer Kühl-
thau von hier bei Speicherz. Der-

holt. Bei Speicherz hatte der Wind

ihn nicht mehr zu halten. Kühlthau

Wiesbaden. In seineinDienst-

Theater. Das Motiv der That ist in

Wolshag «n. Der Dienstmagd
Anna Elisabeth Klapp, welche seit
dem 8. Januar 1858 in der Familie

Apolda. Im 85. Lebensjahr«

Partei und hat von 1867 bis 1870

Cambürg. Vor einiger Zeit
wurde der Kassengehilfe W. Scherff
von hier bei Schkeuditz auf dem

ist, kann er seinem Leben nur in ei-
nem Anfall von Schwermuth ein En-
de gemacht haben.

Eise nach. Auf dem hiesigen

Bahnhof verunglückte der Postbote
Decker dadurch, daß am Fahrstuhl der
Mechanismus versagte und der Be-
amte 7 Meter hinabstürzte. Er erlitt

Gera. Der Deserteur Bergnauer
vom 19. Artillerieregiment in Er-
furt, der sich vor einiger Zeit von
seinem Regiment entfernt hatte und
bei seinen Eltern hier eingebrochen
war, hat sich im Packraum der Wag-
ner'schen Fabrik durch einen Schuß in
den Mund getödtet.

Kc>chs«n.
Leipzig. Sein 25jährig«s Ar-

beitsjubiläum beging dieser Tage ein
in den Kreisen der Südvorstadt
wohlbekannte Persönlichkeit. Hermann
Semper, Werkmeister der hiesigen

Lehmann. Dem Jubilar wurden sei-
tens seines Chefs, Grunert, sowie sei-
tens des Beamten- und Arbeiterper-

sonals reiche Geschenke und herzliche
Worte der Anerkennung und Werth-
schätzung gewidmet. Unlängst warf

Vorrichtung gerieth und eine Strecke
geschleift würd«. Häßler fand Auf-
nahme im Krankenhaus.

Markranstädt. Ferdinand
Dorn, der 25 Jahre lang ohne Unter-

theils als Stadt-, theils als Land-
briefträger mit großer Treue rind

kommers.
Nebelschlltz. Dor kurzem er-

schlug, vermuthlich im Streite, der
19jährige Dienstkneckit Rillke aus

Schönau, bedienstet beim hiesigen
Bauerngutsbesitzer Krahl, seinen 22-
jährigen Mitknecht. Johann Schirak,
gebürtig aus Horka. Der Mörder
ist bald darauf in einem Steinbruche
aufgefunden und festgenommen wor-
den.

Zockau. Der Gutsbesitzer Mül-
ler hat sich mit seinem Jagdgewehr
erschossen; er hinterläßt eine Frau
und sieben Kinder.

Darbietungen, unter denen die An-
sprache des ersten Sprechers, Ober-
lehrer Kissinger, mit der Ueberrei-

heben ist.

Bamberg. Ulan Beck der 4.
Eskadron, welcher wegen angeblicher

schössen.
Dachau. Unweit der hiesigen

Station stürzte aus einem Zuge ein
Reisender, Dr. Kinneck, Regierung?«
Baumeistor aus Danzig, ab und zog
sich Kopfverletzungen zu.

Kirchenlamitz. Zwischen hier

überfahren und getödtet.
Luhe. Letztens wurde der Brem-

ser Johann Kämmerer aus Weiden,

Würzburg. Der a. o. Univer-
sitätsprofessor Dr. I. Müller hier er-
hielt einen Ruf als Nachfolger Schwe-

Lichterfelde.

fermeisters - Wittwe K. Rößle, beide
in Ludwiqsburg, die Karl-Olga-Me-
daille in Bronze, dem Telegraphen-

sand man hier die 80jährige, allein
wohnende Wittwe des WagnerS Wil-
helm Haußmann todt und halbver-

hatte die Gewohnheit, neben ihrem
Bett während der Nacht ein Licht

der Unfall herbeigeführt worden sein.
Merkwürdig ist, daß das Bett vom
Feuer vollständig verschont blieb.

Ketsch. Das Jahre alte

ist der 30 Jahre alte Maurer Jakob

Mannheim. Todt aufgefunden

der Reformschul« der 17 Jahre alte
Uhrmacherlehrling Rudolf Kasimier

Nhelnpsalz.
Annweiler. Kürzlich versorgte

der ledige, etwa 25 Jahre alte Fa-
brikarbeiter Jakob Matz von hier das
Pferd des Metzgermeisters Heinrich
Kupper. Das Pferd schlug aus und
traf den Matz so stark auf den Un-
terleib, daß ärztliche Hilfe in An-
spruch genommen werden mußte. Wie
sich herausstellte, trug der Getroffene
schwere innert Verletzungen davon,
denen er alsbald erlag.

Frankenthal. In einem
Weiher todt wurde der

am Ufer des Weihers Aufstellung

nahm, so daß er beim Fallen in da?

Wasser stürzen mußte. Das Motiv
des Selbstmords ist in häuslichen
Zwistigleiten zu erblicken.

gangenem Streite wurde Jos. Heid

Hanhofen mittelst Messers lebensge-

fährlich verletzt. Der Mess«rheld

Kllah.Lothringen.
Sankt Quirin. Der frühere

Pfarrer Bartelemy von hier hat kürz-
feiert. Er erhielt den Rothen Adler-
orden 4. Klasse.

Sankt Privat. Letztens fand

am 18. August 1870 siel, statt. Der

von Offizieren bei.
Sankt Arnold. Die hiesige

Internationale Kohlenbergwerksge-
sellschast hat 100,000 Mark für die

ren der VolkZschullchrctschast Meck-
lenburgs, die Lehrer Fr. Ahrens in
Mötzow und Ad. Biereck in Wangelin
bei Plau, können in diesem Jahre aus
eine 60jährige Thätigkeit im Lehr-
amte zurückblicken. Das goldene
Amisjubiläum feiern im Laufe dieses
Jahre! die Lehrer Reinke-Wustrow
«uf Fischland und Wulsf-Warne-

Kleinensiel. In Dedesdorf
ist der Luhneplatendeich gebrochen.
Die Luhneplate steht unter Wasser.
Infolge d«s heftig«n Nordweststurmes

Elsfleth. Die durch den Tod

Amt Elsfleth ist dem Herrn A. B.

Ch. Butennandt, A. Griffel und S.

drei Jubilar« fand eine Feier in Kohl-
meyer's Club- und Ballhaus statt.

Kchiveiz.
Genf. Hier ist im Alter von 67

Jahren der auch in weiten Fachkrei-

der .Faune des de la

Hauses Marc Aurelstraße No. 8 er-

Irägischen Hintergrund. Im Hause,
in dem sich Merle tödtete, wohnt sein«
Braut, ein Stubenmädchen. Merle

nicht gelingen könnte, war so groß,
daß er lieber zu sterben beschloß. Un-
längst suchte er seine Braut auf und

Aldrinqerstraße gelegene Wohn- und
Geschäftshaus des Unternehmers
Herrn Josef Mathieu ging durch
öffentliche Versteigerung wieder in den
Besitz des Verstciglassers über zum
Preise für 46,000 Fr. nebst Aufgeld.

In Wien fand kürzlich
ein Wettbewerb um die Weltmeister-
schaft im Schreibmaschinenschreibei»
statt. Als Siegerin ging Fräulein
Emma Weiß hervor, die in allen drei
Mitschreiben sich als die Schnellste
erwies. In einer Minute berührt«
dieses Muster einer Maschinnschrei-

berin 756 Tasten, und in drei Mi-
nuten schrieb sie 300 Worte. Bei

schrieb sie in fünf Minuten 180 Wor-
te, in denen sich nur sechs Fehler be-

schine schrieb sie in dieser Zeit 272

Fehler'.

daß er ein abenteuerlustiger Ausrei-
ßer sei, der sich die Mignonsabel er-

dichtet hatte, um den Polizeibehörden
als interessanter Fall zu erscheinen.

Ueber einen grauen-
haften Selbstmord, den eine in den
50er Jahren stehende Frau verübte,
die an einer unheilvollen Krankheit
litt, wird aus Kreuzthal berichtet:
Sie tränkt« ihre Kleider mit Erdöl,
zündete sie an, nachdem sie sich vor-
her im Waschteller eingeschlossen
hatte. Als die Hausbewohner auf

gen. Etwas weniger umständlich
verfuhr ein Soldat. Der Musketicr
Ege vom Infanterie - Regiment No.

ten ihm große Athembeschwerden.
Endlich in Münster machte der Aus-

Doch alle drei hatten gleich gewalti-
gen Respekt vor Revolver und Dolch,
so daß sie sich begnügten, den Dieb zu

der Einbrecher längst unerkannt über
alle Berge.

Einem bestialischem

Hand die Blutthat ausgeführt hat.
Neben dem Strohhut des Opfers laz

allgemein angenommen wird, ein
Lustmord vorliegt. Der Thäter
konnte bisher nicht ermittelt werden.


